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We Wosse MrhMg der deutsches MoratsriMsgesuch; dmch SrMreich.
FrauLreich kündigt Maßnahme « an.

WTV . » er», , 88. Juli . Auf die Note, die die deutsche
Regierung im Zusammenhang mit dem Moratoriumsgesuch
vom 13 . Julien beteiligte» alliierten Regierungen wegen
der Barzahlung « im Ausgleichsverfahren und in den Nr« .
teilen der gemischten Schiedsgerichte übermittelt hat, ist die
Antwort der französischen Regierung eingegangen . Darin
werden die dmtschr, Anträge, die dahin gehen, die im Lon¬
doner Abkommen vom 10 . Juni 1981 vereinbarten monat¬
lichen Pauschalzahlungen von 3 Millionen Pfund Sterling
zur Abdeckung der Debetsalden im Ausgleichsverfahren auf
500 000 Pfund Sterling herabzusetzen und Vorsorge dafür
zu treffe», daß aus den SchiedSgerichtSnrteilen, die verein¬
barungsgemäß in erster Linie aus dem Erlös des liquidier¬
ten deutschen Eigentum » erfüllt werden sollen, für die Dauer
de» Moratoriums keine Barzahlungen gefordert werden, i»
«iziwUhnttch schroffer Form , hgel«h»t.

Die französische Regierung stellt für de« Fall
der Nichtzahlurg der « onatttche» Rate« im An- - r
gleich-verfahren die Kündigung de- Abkommen- !
do« S« Jn »i 1S2I , die «ach ihrer Mei «»«g auch
die Anfhebnng der spätere» Vereinbarung über ,
die Abdeckung der Ansprüche a«S Artikel 2V7
Teil S . zur Folg« habe» würde, da- Verbot au s
die französische « Au- gleichsämter , deutsche For- ?
deruuge« auzuerkeuueu «ud da- Berlauge » der i
striktesten Durchführ»«- des Frieden - Vertrag- in »
Antficht. Dazu würde, wie i« der Rote auSgeführt wird, i
auch die Aufhebung des ReichSauSgleichSgesetzer gehören,
in dem dir druifch« Regierung zu Gunsten der deutschen »
Schuldner weit über die Verrechnungen aus dem Frieden» -
vertrag hiuauSgegaugen sei . Für den Fall der Aufhebung l
de» genannten Gesetze» und der Abrechnung mit den deut- -
scheu Schuldnern zum vollen Tageskurs erbietet sich die fran» !
zöfische Regierung Listen derjenigen deutschen Schuldner , dis ^
sich dem RetchSauSgletchsamt gegenüber zur Zahlung de» s
Tageskurse » außerstande erklären, entgegenzunehmen» um!
durch Veröffentlichung ihrer Name» in den alliierten Ländern
einen Druck auf sie auSzuübe«. — Bezüglich der Ansprüche
aus Artikel 397 E. wird daraus hingewiesen, Deutschland
könne sich die erforderlichen Mittel dadurch verschaffen, daß
«S die Durchführung de» Artikels 397 L, der der deutschen
Regierungdie Entschädigung ihrer Staatsangehörigen wegen
der Liquidation drS deutschen Eigentum » auferlegt, suspendiert
oder verlangsamt.

Schließlich fordert die frauzöfifche Regierung
dimreu einer Frist von LO Tage«, die v-m 2« d.
M. ab läuft, ein« Erklärung der deutsche» Re¬
gierung, daß d«S deutsche A«Sgleich- a« t künftig
die Pauschalsumme von 2 Millionen Pfund Ster -
liug zahle» wird, und kündigt an» daß sie andern-
fall» gewisse nicht näher bezeichnete Maßnahme«
in Wirksamkeit trete« laste« werde.

WTV . Brüssel, 28 . Juli . Die Agencr Belqe teilt mit,
die belgische Regirrung habe der deutsche« Regierung auf
deren Ersuchen um Brrmtuderung der monatlichen im Aus¬
gleichsverfahren von Deutschland zu zahlenden Summen er¬
widert , sie « Lasche », » Srsache« «« «i« Moralort«« für
dir WirHrrz,t« ach»«grzahl»»,e, «ad da» Ers«che » ««
Vrrmia »er««g »er «»»gleichSrahlrmge » gemrwsam -« de-
haadel«, wie sie sie stets als gemeinsam betrachtet habe und
Wik sie er nach dem Versailler Vertrag seien , der die Priori¬
tät der Wiedergutmachung vor allen anderen Verpflichtungen
Deutschland » aufstelle.

Die schroffeAblehnung de» deutsch«» Moratoriumsgesuch»
wird wie eine Bombe wirken . Frankreich hat wieder ein¬
mal Eile gehabt und wollte wohl der Besprechung in Lon¬
don vorgreifen. ES hat Deutschland in eine böse Lage und
in neue schwere Sorge gebracht.

Zur Lage.
Man ist in Berlin aufs Redlichste bemüht, den Kon¬

flikt mit Bayern auf friedlich-schiedliche Weise bei-
zulegen . Ter Kabinettsrat wurde aufgehoben, da der be¬
reits vorgestern wie es scheint durch den Reichstagsprä¬
sidenten Löbe angeregte Plan , Reichspräsident Ebert solle
wieder einmal die Rolle des ehrlichen Maklers überneh¬
men , inzwischen festere Gestalt angenommen hatte . Man
ist zu dem Entschluß gekommen, zunächst durch ihn eine
direkte Vermittlungsaktion in die Wege leiten zu lassen.
Nachdem der Reichspräsident noch verschiedene Unter¬
redungen mit führenden Persönlichkeiten hatte , ist das
Kabinett erneut zu Besprechungen znsammengetreten.
Reichspräsident Ebert hat sich darauf in einem Schreiben an
den Ministerpräsidenten Graf Lerchenfeld direkt gewendet,
und ihn darauf hingewiesen, daß die bayerische Verord¬
nung nach einmütiger Ueberzeugnng des Kabinetts verfas¬
sungswidrig sei, und hat der bayerischen Regierung nahe¬
gelegt, die Verordnung aus eigener Initiative znrück-
zuziehen. Man hofft, daß durch eine solche Fühlung¬
nahme des Reichspräsidenten mit den bayerischenStaats¬
männern die Krise sich vielleicht ans der Welt schaffen
lassen werde, ohne daß die Reichsregierung in die pein¬
liche Lage käme , von den „ Forderungen ", von denen im
Schlußsatz der Erklärung die Rede ist, Gebrauch machen
zu müssen.

Unmöglich ist es nicht, daß diesem schriftlichen Mei¬
nungsaustausch eine Zusammenkunft zwischen Ebert und
Lerchenfeld folgen wird . In Berlin blickt man noch ver-

!trauensvoll in die Zukunft , indem man hofft, daß mittler¬
weile auch in Bayern eine starke Ernüchterung eingetreten
ist . Man möchte auch die bekannte bayerische Empfind¬
lichkeit tunlichst schonen . Es wird sich hoffentlich eine
Basis zur Verständigung finden lassen. — Bemerkenswert
ist noch, daß der führe,we amerikanische Finanzpolitiker
Vanderlip eine Audienz beim Ministerpräsidenten Grafen
Lercheufeld hatte , sowie beim Landwirtschaftsminister . Im
Verlaufe der Unterredung beleuchtete er verschiedene well»- l
politische und innerdeutsche Fragen . Er sprach sich dabei !
sehr ungehalten über die politische Unfähigkeit Frankreichs !
aus . „In Deutschland"

, meint Vanderlip , „wird sehr :
bald eine sehr ernste und wachsende Beschäftigungslosigkeit -
einsetzen , die zusammmfällt mit Preissteigerung und zu- !
nehmender Inflation . Ihre Wirkungen müssen sich aus-
lösen in Revolten der Straße und sozialem Chaos . Noch z
im Juni hätte eine internationale Anleihe die Situation »
retten können. Deutschlands Bankerott zieht unweiger - >
lich den Bankerott Frankreichs nach sich .

"

Im Laufe des Nachmittags hatte Vanderlip Ausspra - !
chien mit dem Fraktionsvorsitzenden der Mehrheitssozia - ,
listen des Landtages , dem Abg . Timm , dem führenden
Mirtschaftspolitiker der Bayerischen Volkspartei , Tr.
Schlittenbauer , und dem früheren bayerischen Handels - '
minister Hamm . In diesen Aussprachen wurde von dem
Mehrheitssozialisten Timm vor allem ein Moratorium :
auf 4—5 Jahre und eine Anleihe zur Bestreitung von >
Rohlstoffemfuhr gefordert . Tr . Schlittenbauer wies auf .
die Bedeutung des Südostens hin , während der demokra - '

tische frühere bayerische Handelsminister Hamm mit allem .
Nachdruck erklärte , daß die Zurückziehung der feindlick n
Truppen ans dem Rheinlande eine der wichtigsten Vor¬
aussetzungen für den Wiederaufbau sei . Tie Befurch- !
tung Vanderlip 's , daß im Herbst und Winter Deutschland
von schweren inneren Unrichen erschüttert werden würde . i
teilte Hamm nicht.

In Frankreich ist man über die Möglichkeit einer Ver- i
taguug der Konferenz der Alliierten betr . das deutsche
Moratorium absolut nicht erfreut. Poincare hat Befürch¬
tungen und diese haben ihn zum Handeln (stehe obige Ab¬
lehnung ) veranlaßt.

Jetzt bleibt nur noch ein Blick auf Italien übrig,
und wir haben alle wichtigen Vorgänge gestreift. Das
Kabinett hat gehen müssen, und es sind inzwischen schon
mancherlei mißlungene Versuche gemacht worden, um eine
baldige Neubildung herbeizuführen . Eine Klärung ist
noch nicht erfolgt , ft> kann man heute auch über die neuen
Männer noch gar nichts sagen, Vermutungen können nicht
Gegenstand längerer Erörterung sein. —

Neues vom Tage.
Ter Reichspräsident an Gras Lerchenfeld.

Berlin , 28 . Juli . Das dem bayerischen Minister¬
präsidenten Grafen Lerchenfeld heute vormittag durch
den Grafen Zech überreichte Schreiben ^ des Reichs¬
präsidenten hat folgenden Wortlaut:

Hochverehrter Herr Ministerpräsident!
Die Stellungnahme der bayerischen Staatsregierung

gegenüber dem Gesetz zum Schutze der Republik erfüllt
mich mit ernster Sorge und' zwingt mich , Ihnen fol¬
gendes mitzuteilen:

Die von der bayerischen Regierung zu diesem Gesetz
erlassene Verordnung ist nach Einer und der Reichs¬
regierung Auffassung und Ueberzeugnng im Wider¬
spruch mit der Reichsverfassung. Sie stellt eine schwere
Störung der Reichseinheit dar , die bei ähnlichen Schrit¬
ten auch anderer Länder den Bestand des Reiches
gefährden müßte. Aus meiner Aufgabe als Hüter der
Reichsverfassung und des Reichsgedan "rns erwächst mir
daher die Pflicht, gemäß Artikel 48 der Reichsverfas¬
sung auf die Aufhebung der bayerischen Verordnung
hinzuwirken.

Ich möchte mich zu diesem mir durch die Verfassung
gewiesenen Schritte erst dann entschließen , wenn ich
die Ueberzeugnng gewinne , daß auch die letzten Mittel
zu einer Verständigung über eine schnelle Beilegung
dieses Konfliktes erschöpft sind . Ich bitte Sie daher,
lehr geehrter Herr Ministerpräsident , im Interesse un¬
seres deutschen Volkes und Landes, das uns beiden
gleichermaßen am Herzen liegt , nochmals in Er¬
wägungen einzutreten, ob es nicht möglich er¬
scheint , Ihnen und mir diesen so unerwünschten Schritt
zu ersparen.

Ich benütze die Gelegenheit, um gegenüber den in
Bayern aufgetauchten Befürchtungen mit allem Nach¬
druck zu betonen, daß die Auffassung durchaus irrig ist,
in dem Gesetz werde die systematische Beseitigung der
bayerischen Hoheitsrechte eingeleitet . Die aus der
schwersten Not der Gegenwart geborenen und nur
für einen gemessenen Zeitraum gelten¬
den Bestimmungen sind Lebensnotwendigkeiten
unseres bedrohten staatlichen Daseins . Sie sollen und
können aber in ihrem Vollzug in keiner Weise den
staatlichen Charakter der einzelnen Länder beeinträch¬
tigen , der, in der Reichsverfassung fest begründet,
gerade die Stärke des Reiches darstellt und dessen Wah¬
rung während der Dauer meiner Amtsführung ich
mir zur besonderen Aufgabe gemacht habe.

Zur beschleunigten Klärung des innen - und außen¬
politisch gleichermaßen gefährdeten Landes und an¬
gesichts der mir aus der Reichsversassung obliegenden
Verpflichtung darf ich mir die Bitte erlauben , mir in
tunlicher Bälde Ihre Antwort zugehen zu lassen.

Mit dem Ausdruck meiner aufrichtigsten Hochschätzung
Ihr ergebener gez . : Ebert.

Besorgnisse vor künftiger Majorisicrung durch
das Reich.

Graz , 28 . Juli . Die großdeutsche „Tagespost" stellt
in einer Reihe von Berichten aus Steiermark die un¬
günstige Einwirkung des Berlin -Münchener Konfliktes
auf die Anschlußbewegung fest . Die Majorisierung des
zweitgrößten Freistaates des Deutschen Reichs durch
Reichsrat und Reichstag habe bereits sehr ernüchternd
auf die Anschlußfreunde gewirkt. Die Drohung der
Berliner Presse aber , gegen Bayern militärisch vorzu¬
gehen , sei die Vernichtung der Anschlußbe¬
wegung. Die österreichischen Deutschen wollen ihre
Eigenheiten bewahren, aber sich nicht durch den An¬
schluß der Gefahr aussetzen , in ihrem Eigenleben von
Berlin „ mawrisiert " zu werden, wie es dem großen
Lande Bayern ergeht.

Die Wüus . ,e der srauzss scheu Kannnermchrheit.
Genf, 28 . Juli . „Echo de Paris " meldet : Der na¬

tionale Block der Kammer ist für Sonntag einberufen.
Es verlautet , daß eine Aussprache über die Repa¬
rationsfrage stattfindet und daß ferner dem nach Lon¬
don reisenden Ministerpräsidenten vorher nochmals der
Wunsch der Kammermehrheit ausgesprochen werden soll,
neue Zugeständnisse an Deutschland nur
gegen Sicherheiten zu geben.



Erhöhung rer Aohlenprerse.
Berlin , 28 . Juli . Im Verfolg der in diesen Tagen

im Bergbau bewiuigren Lohnerhöhungen hatten die
Organe der Kohlenwirtschaft gestern neue Kohlen¬
preisfestsetzungen vorzuuehmen. Es wurde ein¬
stimmig beschlossen , die Lohnerhöhungen und sonstige
Zuschläge für Materialien usw . durch Preiserhöhun¬
gen nach dem bisherigen Schlüssel abzugelten. Dem¬
entsprechend tritt für das Ruhrrcvier eine Preis¬
erhöhung von 205,40 Mk . netto je Lonne Fettsörder-
kohle ein , die einschließlich Steuer usw . eine Erhöhung
um 805 Marc brutto beringt . Zn gleicher Weise er¬
höhen sich die Preise für rheinische Rohbraunkohle
um 28,60 Mk . und für dortige Briketts um 112,50
Mk. beides netto , und für da .- mitteldeutsche und ost¬
elbische Kohlenrevier um 50,50 Mk . bzw . 178,50 Mk.
netto . Tie Erhöhungen treten am 1 . August in Kraft.

Aus Äadt und Land.
89. Juli 1»8».

* BesiSttzt wurde die Wahl des Stadlpflegers a . D.
Friedrich Wagner in Stuttgart zum Ortsvorsteher der Ge¬
meindeSpielberg, Oberamts Nagold.

* Bejördernng. Forstmeister Frey in Eßlingen (vorher
in Pfalzgrafenwrilv) wurde zum Forstmeister auf gehobener
Stelle befördert.

Konzrrt . Dar Doppelquartett , das heute Abend im
. Grünen Baum' ein Konzert veranstaltet, setzt sich zusammen
aus Sängern des bekannten Gesangvereins Alemania in
Stuttgart, der unter der Leitung des Konzertsängers Kies
steht . Der Name Alemania hat unter den Männergesang-
vereinen des Landes einen guten Klang und ist es somit für
die Ksnzrrtbesucher ein musikalisch schöner Abend zu erwarten.
Ein Besuch des Konzerts dürfte daher warm zu empfehlensein.

- Cal« , 28 . Juli . Gestern geriet der Obrrschaffner
Beßler beim Aufspringen auf den Zug bei Hirsau unter die
Räder , so daß ihm der rechte Fuß oberhalb des Knies ab¬
gedrückt wnrde. Der Verunglückte wurde sofort in das Be-
zirkskrankrnhaus gebracht, wo ihm der Fuß abgenommen
« urde. Seine Frau wollte nach der Amputation nach ihm
sehen , unterwegs erlitt sie wegen Aufregung einen Herzschlag
und war sofort tot . Es ist rin tragisches Geschick, das die
beiden Eheleute in der Zeit von ein paar Stunden mit¬
machen mußten.

ss Calmbach, 28 . Juli . (Zusammenschluß.) In der außer¬
ordentlichen Generalversammlung des Konsumvereins Calw¬
bach wurde mit großer Stimmenmehrheit der Zusammen¬
schluß des Vereins mit dem Konsumverein Neuenbürg zu einem
Bezirkskonsuwverein beschlossen.' Neueubürg, 25 . Juli . (Vom Rathaus.) In seiner
letzten Sitzung beschloß der Gemeinderat eine Erhöhung der
Strompreise ab 1 . August ds. Js . Der Grundpreis beträgt
künftig für eine K .W.-St . Licht 7 Mk. , Kraft 6 Mk., zum
Pauschaltarif tritt ein Zuschlag von 75 Prozent.' NeueubSr », 24. Juli . Am Sonntag, den 23 . ds.
Mts. hielt der Deutsche Werkmeister . Verband eine Versamm¬
lung in Höfen ab, in der sämtliche Meister derSägein-
dustrie des Enztales vertreten » are». Da für die be¬
treffenden bis jetzt noch kein Tarif in Frage kommt, blieben
dieselben in den meisten Betrieben weit hinter den andere»
Angestellten zurück. Folgende Resolution wurde einstimmig
angenommen : . Die am 23 . Juli tagende Versammlung
der Meister der Sägeindustrie des SnztaleS wünscht infolge
ihrer mißliche » Lage, solange kein Tarif für die Sägeindustrie
abgeschlossen , Angliederung an den . WÜrttembergischen In-
dustrirtarif' . Die Berbandsleitung wurde beauftragt, Schritte
dahin zu »nternehmen.

HcilSronn , 28 . Juli. (Verworfene Ber u-.
sung . ) Das Reichsgericht hat die Revision des frü¬
heren Schultheißen Rapp von Kleingartach , der sein
Landtagsmandat immer noch nicht niedergelegt hat , ob¬
wohl er wegen Betrugs zu IVs Jahren Gefängnis ver¬
urteilt wurde, verworfen.

Heilbronn , 28 . Juli . (Abgestürzter Schlaf -;
Wandler .) Ter am Marktplatz wohnende Banklehr¬
ling Fritz von Rauch stürzte in der Nacht vom Mitt¬
woch auf Tonnerstag von seinem im 2 . Stock gelegenen
Schlafzimmer aus dem Fenster auf den Marktplatz und
erlitt einen Schädelbruch, welcher seinen sofortigen Tod
zur Folge hatte . Ta Rauch Nachtwandler war , ist cm-
znnehmen, daß er seinen Tod in diesem Zustand gefunden
bat.

Pforzheim , 28 . Juli . (Zum Raubmord . ) Zu
dem Raubmord an dem 68jährigen Fässer und Landwirt
Häffner in Hohenwart wird noch berichtet, daß vorgestern
sechs Verdächtige sestgenommen wurden , von denen aber
drei wieder ans der Hast entlassen wurden . Unter den
noch in Haft befindlichen ist ein Verwandter des Ermor¬
deten , der 20jährige Fässer Ernst Willmann , ferner
der im Hause Häffners wohnende etwa 40jährige Fässer
Sickinger und dessen 19jährige Tochter . In wie weit
die Verhaftung gegenüber diesen drei Personen aufrecht
erhalten werden kann, muß abgewartet werden . Tie an
der Stelle des Verbrechens hinterlassenen Finger - und
Fußspuren dürsten vermutlich bald sichere Anhaltspunkte
über die oder den wahren Täter ergeben. Ter ermordete
Landwirt Häffner war nicht vermögend, aber ohne Zwei¬
fel ist der Beweggrund zu dem Verbrechen die Gier nach
Geld . Tie geraubte Summe dürste laut „Pforzh . An¬
zeiger" kaum mehr als 500 —800 Mk . betragen . Häffner
hatte allerdings 30000 Mk . Holzgeld bekommen , davon
-abe^ erst 8000 Mk . in Händen gehabt , deren größter Teil
er wieder ausgegeben hatte . Ter Ermordete war schwer¬
hörig , sodaß dadurch die Tat erleichtert wurde.

I

Trauerfeier für FinanzminisLer a. D . Liesching
Friedlicher Sonnenschein breitete seine warmen Strah¬

len über die im sommerlichen Blumenschmuck eingebetteten
Hügelreihen des Pragfriedhofes aus , als am Donnerstag
nachmittag um 2 Uhr eine ansehnliche Trauergemeinde
nach dem Krematorium schritt, um dem verschiedenen
früheren württ . Finanzminister Theodor Liesching die
letzte Ehre zu erweisen. Tas Staatsministerium mit dem
Staatspräsidenten Tr . Hiebe ? war mit Ausnahme des
noch erkrankten Ministers des Innern vollzählig ver¬
treten . Ter Landtag hatte zahlreiche Vertreter aus allen
Fraktionen entsandt , desgleichen die Beamtenschaft der
Finanz - und Forstverwaltung . Für die Stadt Stutt¬
gart war Oberbürgermeister Tr . Lautenschlager anwesend.
Auch der langjährige Freund des Verstorbenen , Geh.-
Rat v . Payer , war zugegen, ebenso Chargierte der Stu¬
dentenverbindung „Hohenstauffia"-Tübingen.

Eingeleitct wurde die Tranerhandlung durch ein tief¬
empfundenes Baritonsolo von Prof . Feuerlein : „So
wünsch' ich mir zu guter Letzt ein selig Stündlein " .
Ein Jugendfreund des Verstorbenen, Dekan Gaspar-
Plieningen hielt in feinsinniger Weise die Gedächtnisrede.
Er ging davon aus , daß der Verstorbene seine Lebens¬
erfahrung in den letzten Stunden seines Dasein in die
Bibelworte gelleidet hatte : „Ter Herr ist mein Hirte , mir
wird nichts mangeln "

. Zwei weitere Schriftstellcn , die
Liesching in seinem Leben gern anwandte , beleuchten sei¬
nen Charakter . Tie eine kantet : „Darum sage ich,, daß
nichts Besseres ist , denn daß ein Mensch fröhlich sei in
seiner Arbeit "

, und die andere : „ Unser keiner lebet ihm
selber" . Ter Geistliche schilderte den freudig frohen Zug,
der durch Lieschings Schaffen ging und wie er aus from¬
mem .Sinn Kräfte für seine Arbeit sammelte.

Landtagspräsident Walter erinnerte daran , daß erst
vor wenigen Monaten Conrad Haußmann zur letzten
Ruhe begleitet werden mußte ; jetzt folgt Liesching nach,
der 21 Jahre ununterbrochen dem WÜrttembergischen
Landtag angehörte . Was der Verstorbene als Finanz-
minister in drei schweren , langen Jahren geleistet hat , ist
allgemein bekannt und gewürdigt . Ter bleibende Dank
des Landtags und des württ . Volkes folgen ihm nach.

Abg . Tr . Bruckmann drückte namens der Deutsch-
demokratischen Partei Deutschlands und Württembergs
vor allem der Frau des Verstorbenen und seinen Verwand¬
ten die tiefe Trauer und die aufrichtige Teilnahme über
den schweren Verlust , der sie mit der Partei betroffen
hat , aus . Viel zu früh hat der grausame Tod auch
Liesching neben den führenden Männern , die wir so not¬
wendig brauchen können, weggenommen.

Abg. Schees dankte namens der Landtagssraktion
der Deutschdemokratischen Partei dem toten Führer , der
mit seinem abgeklärten Urteil von allen als Freuno ge¬
achtet W --

Abg . GR . Hausman n-Stuttgart sprach ^
namens der

Stuttgarter Parteifreunde wärmsten Tank dafür aus , daß
er bei den verschiedensten Gelegenheiten sich immer wie¬
der um seine Vaterstadt wie um die Stuttgarter Partei
verdient gemacht habe. Johannes Fischer legte einen
Kranz namens der demokratischenFreunde Badens nieder,
Amtmann Wikdermuthim Auftrag der deutsch -demo¬
kratischen Jugend , Franz Moosmann für den früheren
8 . württ . Rcichstagswahlkreis , Oberbürgermeister Hau¬
ser für die Stadt Tübingen , wo der Verstorbene als
Bürgerausschußobmann und Gemeinderat zuerst ins Fi¬
nanzwesen sich eingearbeitet hat und sich so zum gründ¬
lichen Kenner des Etats herangebildet hat . Daß aber auch
die Beamten des Staates dem Verstorbenen sich zu
großem Tank verpflichtet fühlen , drückte namens des
Württ . Bcamtenbundes Obersekretär Brodhag , für die
Vierkehrsbeamten Eisenbahninspektor Morlock, für die
Reichssinanzbeamten Zollamtmann Bluthardt , für die Be¬
amten des Finanzministeriums Bauinspektor Gailsdörfer
aus . Tr . Häffner dankte dem Verstorbenen für den .Auf¬
sichtsrat von Sigle u . Co . ; einen weiteren Kranz legte der
Künstlerbund nieder . Tann folgt namens des Alten-
Herren -Verbandes der „Hohenstaufen" Oberbürgermei¬
ster Tr . Hartenstein -Ludwigsburg , und Studiosus Th.
Lang rief dem verdienten Alten Herrn die letzten Scheide-
grüße nach, und die Bundesfahne senkte sich über dem'
Sarge , der mit dem von Prof . Feuerlein ergreifend ge¬
sungenen Liede: „Wenn ich einmal soll scheiden, so scheidd
nicht von mir " in die Tiefe sank.

Vermischtes.
Abgeftürzt. Zwei Touristen , der 27jährige IngenieurHans Wollmann von Friedrichshafen und der gleich¬altrige Offiziant Gruber an der Realschule in Lindau

unternahmen am Sonntag eine Besteigung der Wir-
mensäul« im Bregenzer-Wald. Als sie bis Dienstagnicht zurückgekehrt waren , wurde eine Rettungsmann¬
schaft ausgesandt, die die beiden Bergsteiger am Fußdes Berges tot auffanden. Die Wirmensäule ist bis
jetzt no nicht erstiegen worden.

Ter „Mungo". Auf der Bühne eines Berliner Va¬rietees feiert zur Zeit in höchst drastischer Darstellungerne Schnurre ihre Auferstehung, die vielleicht demeinen oder anderen Leser der älteren Generation nochin Erinnerung ist . Ein Mann tritt ein, beladen miterner Kiste, auf die er mit ganz ungewöhnlicher SorgeAcht gibt . Durch kratzende und knurrende Geräuscheaus dem Innern der Kiste aufmerksam gemacht, fragtern Hrnzukommender den Kistenbesitzer , was denn das
^ ohlfür ^ n Tier sei , das er hier so Wohl behütet mit
sich führe. „ Ein Mungo" antwortet der Gefragte mit
geheimnisvoller Miene. „Das ist ein sehr wildes Tier,"fahrt er auf das erstaunte Gesicht seines Gegenübersfort . Ich habe mir den Mungo aus Asien schicken las¬sen und will ihn jetzt zu meinem Schwager , eineStunde von hier, bringen .

" — „Was soll denn IhrSchwager mit dem Munao ?" — . .Za . wissen Sie . mein

>
!

mals über den Durst , bekommt dann Delirien undsieht Schlangen . Diese Schlangen soll der Munao wea.fressen .
" — „Aber, " sagt der immer mehr erstaunteZuhörer , „lieber Mann . , das ist doch nur eine optisch«Täuschung , was da Ihr Schwager sieht . Seine Schlan¬

gen sind doch in Wirklichkeit gar keine richtigen Schlan¬
gen !" — „Drum eben," erwidert der Kistenbesitzer
„das da drin ist ja auch kein richtiger Mungo !"

Pilzvergiftung . In Wörschweiler (Zweibrücken) isteine Familie nach dem Genuß von selbstgesammelte»
Pilzen erkrankt. Me 25jährige Ehestau und ei»Pjähriges Kind starben, während der Ehemann undein anderes Kind schwer stank darniederliegen.

Eisenbahnunglück. Am Donnerstag hat sich im Lon¬doner Bahnhof ein schweres Eisenbahnunglück ereignetBeim Einfahren in den Bahnhof hat , wahrscheinlich
infolge des Versagens der Bremse , ein Zug nicht halten
können und ist auf die Puffer aufgefahren . Der Zu¬
sammenstoß war äußerst heftig und die Passagierewurden von der Plattform auf die Bahnsteige ge¬worfen . Man zählt bis jetzt etwa 80 Verletzte , dar¬
unter 20 Schwerverletzte.

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Am Effektenmarkt war das Geschäft in dieser Woche'

recht ruhig . Die Kurse der meisten Jndustriepapiere
neigten leicht zur Abschwächung. Die Spekulation ist
von diesem Verlauf der Dinge nicht gerade entzückt.
Sollte doch diese Woche die lang ersehnte Belegungdes Efsektenverkehrs bringen ! Die Ursachen der Stag¬
nation sind bekannt. Die Geldknappheit hat sich zum
Monatsschluß eher noch verschärft . Das Publikum ver¬
harrte in seiner reservierten Haltung . Im übrigen
drückt auf das Geschäft der ungeheuere Vorrat an juw
neu Aktien , für deren Unterbringung die Aussichten
sich immer mehr verschlechtern . Es erscheint wirklich

i an der Zeit , im Anslande Interesse für die deutsche
Industrie zu wecken . Nur die Zufuhr ausländischer
Kapitalien kann die deutsche JndustrMüber die jetzige
Geld - und Kreditnot hinwegbringeikM*

Dem Devisenmarkts fehlte es in dieser Woche an be¬
sonderen Anregungen politischer Art . Bei der herr¬
schenden Knappheit an Material muß natürlich schoneine geringe Nachstage nach ausländischen Zahlungs¬mitteln die Kursbewegung stark beeinflussen . Das
zeigte sich sehr deutlich am Dollarmarkte , wo schon

s eine geringe Nachstage eine Steigerung von 501 zu
r Anfang der Woche auf 522 am Donnerstag brachte.
§ Die Stimmung an den Produktenmärktcn dieser
z Woche war im Durchschnitt fester , aber doch unsicher,
z Für Weizen bestand Nachstage nach alter Jnlands-
- Ware , die knapp angeboten und höher bezahlt wurde,
z Im Lande befindlicher Auslandsweizen ist reichlich und
; etwas billiger zu kaufen. Für Roggen lauteten die
z Forderungen höher und erzielte dieser auch bessere
- Preise . Neuer Roggen, gesund , trocken, in Durch-
? schnittsqualität neuer Ernte , ist zu ungefähr gleichen
! Preisen wie altes Material zu verkaufen. Gerste in al-
! ter Ware gefragt und höher. Haber blieb in knappem
s Angebot und bei dauernder Frage fest . Die letzten Ber-
s liner Notierungen lauteten bei Weizen 1215 , Roggen
( 885 , Haber 1050 , Gerste 1010 , Laplata -Mais ab Ham-
s bürg 880 , Viktoriaerbsen 1500 , kleine 1200 , Fütter-
,z erbsen 1050 , Weizenmehl kostete 1512,50, Roggenmehl
i 1062,50 , Kleie 725.
! Der Warenmarkt ist außerordentlich fest . Jede neue
f Warensendung, welche bei den Detailisten eintrifst,
z ist teuerer als die soeben verkaufte, oder noch im Ver¬

kauf befindliche . Es ist dies bei der steigenden Ent¬
wertung der Mark kein Wunder , da die Gestehungs¬
kosten eines Fabrikats infolge der höheren Rohmaterial¬
preise, Löhne , Frachten usw . ständig höher werden
Bei den ans Rohwareneinfuhr angewiesenen Fabrikan¬ten kommt hinzu , daß die fortgesetzten Goldzollerhö-

! Hungen ganz wesentlich zur Verteuerung der Fertig-
! waren beitragen ? ab 2 . August beträgt das Goldzoll-
) aufgeld 11 400 v . H . , sodaß also von da an die Zölle
z in der 114fachen Höhe ihres Friedensbetrags erhobenwerden. Auslandszucker kostet nun unverzollt , im Ham¬

burger Freihafen liegend das Pfund 13 Mk. Ham¬
burger Schmalz , Marke Kreuz, notierte 77 . 50 Mk . das
Pfd . verzollt ab Hamburg.

Die Steigerung der Rohhäutepreise ist geradezu ka-
i tastrophal . Die Berliner Häuteversteigerung der Nord-
s deutschen Häuteverwertungsgesellschaft am 26 . Juli
s brachte für Großviehhäute Aufschläge von 60 bis 70
z Prozent gegen die Juniauktion ; einzelne Gattungen zo-
> gen sogar bis zu 75 Proz . an . Der Ledermarkt folgt
l diesen Preissteigerungen aufs rascheste, da der Bedarf
j der lederverarbeitenden Industrie andauernd groß ist.
i Zur allgemeinen Lage ist za sagen , daß die andau-
j ernde Markentwsrtung fortgesetzt einen verschärften
z Geldbedarf hervorruft . Das trifft nicht nur das Hand-
l Werk , das , weil weniger beweglich, am meisten darunter

leidet , sondern Industrie und Handel, die ein immer
? größeres Geldbegehren an die Banken stellen . Und doch
! ist diese Geldnot nur die Folge der mangelnden Ent-
! schlußfähigkeit hinsichtlich einer Sanierung der Ftnan-
; öen und vor allem der Valuta . Nicht nur wir , son-
- dern alle Welt seufzt unter dieser erdrückenden Last,
, aber niemand wagt , an eine Sanierung heranzugehen

r Handel und Verkehr.
j Dollarknrs am 28 . Juli 560 . 31 Mark.
j Mehlpreiserköhnng. Der Preis für Weizenmehl Spc
j Sial 0 ist auf 3525 Mk. für den Doppelzentner erhöht
j worden.
? Stuttgarter Börse, 28 . Juli . Die beginnende Ent-
- spannung zwischen Berlin und München scheint auch
; auf die hiesige Börse eingewirkt zu haben. ES war
, Unverkennbar , daß , obwohl noch einige Kursabbröcke-
; Inngen vorkamen , eine Befestigung der Tendenz ein-

'getreten ist , so daß insbesondere die Maschinen - und
j .Brauereiwerte bei der Kursgestaltung gewinnen konn-
i ten . Nicht so uneingeschränkt war diese Tendenz rm
I Freiverkehrsmarkt zu bemerken , wo erst im späteren

Verlauf der Börse eine leichte Besserung , allerdrngs
' noch bet sehr kleinen Umsätzen, zu beobachten war.



Amtliche Bekanntmachungen.
Die Gemei »»«»ehörde« « erde« aus den Erlaß de» Mi.

^ - uisteriumS de» Inner« vom 14 . d . Mt» ., betr. die Besoldung'
der KörperschaftSbeamten (St . Anz. Nr . 183) sowie auf den
Ni»ist.Eklaß vom 17. d . Mt»., betr. die Anmeldung de»
BisoldungSMehraufwand» der Körperschaften (St . Anz. Nr.

168 ) zur Beachtung besonder » hiugewiese «.
l Nagold , dm 86 . Juli 1S8S. Oberamtr Ritter, A .-V.

Oberamt Nagold.
Aus die Bekanntmachung der Zentralstelle für die Land-

Wirtschaft , betreffend die Bezirke der ka»dwtr1sche>ftNchr«
Wirteeschule » und der Sachverpüedize» für da» Gesamt,
gebiet der Landwirtschaft , StaatSanzeiger Np. 173 vom 36.
Juli dS . I » . wird hiemit hivgewirssn.
8. Bezut Calw umfaßt die OberamtSbezirke Calw , Nagold

und Neuenbürg. lOekonomierat Boßler .)
Den 38. Juli 1933 . Ritter A .V.

Stuttaart, 27 . Juli . Dem heutigen Schlachtviey-
markt waren zugetrreben: 136 Ochsen , 40 Bullen,
-80 Jungbullen , 220 Jungrinder , 309 Kühe , 456 Käl-

561 Schweine, 37 Schafe und 4 Ziegen . Davon
sieben unverkauft 16 Ochsen . Erlöst wurde aus 1 Ztr.
a/bendaewicht : Ochsen erste Qualität 3300- 3550,
Zweite 2800— 3100 , Bullen erste 3000—3200 , zweite
y- 00—2600, Jungrinder erste 3500—3700 , zweite 2900
sL 3200 , dritte 2550— 2750 , Kühe erste 2600—2950,
zweite 1850—2350 , dritte 1150- 1650 , Kälber erste
1ni0- 4250, zweite 3700— 3900 , dritte 3400— 3650,
Kckweine erste 6400— 6600 , zweite 6100 — 6300 , dritte
^ 00—6000 Mk . Verlauf des Marktes : bei Großvieh
langsam , bei Kälbern und Schweinen belebt.

Weilderstadt , 27 . Juli . Der Zutrieb zum gestrigen
MoÄenschweinemarkt war nur mäßig . Bezahlt
wurdefür 1 . Sorte gut fleischig 6000 - 6200 Mk. , 2.
Sorte 5000— 5200 Mk . je das Paar . Es war wenig
Kauflustvorhanden. Handel flau , leblos.

Mannheim , 27 . Juli . Zum heutigen Kleinvieh-
Markt betrug der Auftrieb 60 Kälber , 69 Schafe , 28
Schweine und 576 Ferkel und Läufer . Bezahlt wurde
für die 50 Kg . Lebendgewicht für Kälber 3800 bis
MO , Schafe 1900—2700 , Schweine 6500 —7000 und
für Ferkel und Läufer für das Stück 1050—3400 Mk.
Marktverlaus: Mit Kälbern und Schafen mittelmäßig,
geräumt : mit Schweinen ruhig , nicht ausverkauft ; mit
Ferkeln und Musern mittelmäßig.

Letzte Nachricht«
Dir «„ tSrechtNHen Berhaltniße ,wische« Beyer«

««d dem Reich.
' MB . » erli«, 38 . Ja ». Nach der,Rassischen Zeitung'
^ derOrdinarius für Staatsrecht an der Universität

München, Professor Rothenbücher, in einem Vortrag über
da» staatsrechtliche Verhältnis zwischen Bayern und dem
Reich, jeder bayerische Richter wüste sich die Frag« vorlegrn,
Ist diese Verordnung rechtsgültig ? Er würde sich für ver¬
pflichtet halten, nach dem deutschen ReichSgesrtz zu ver¬
fahren und die bayerische Verordnung al» nichtig und nicht
bestehend zu erachten . Die Folge davon sei, daß kein An¬
geklagter da» Gericht anzurrkennen brauche.
Die Zusam« r»k«»st der StaatSpiafidr»te» vo» Bade»,

Württemberg »,d Hrfse«.
WTB . K,rl»r«he, 38 . Just. Die Staatspräsidenten

von Württemberg , Baden und Hessen trafen heute in Bruch¬
sal zu einer Beratung über die durch die Verordnung der
bayerischen Regierung vom 34. Juli 1933 geschaffene Lage
zusammen. Sie gelangten zu einer übereinstimmenden Beur¬
teilung der Situation und werden zunächst ihren Kabinetten
Bericht erstatten.

Bayer« u«d der » rief des ReichSpr8fide»1e».
WTB . Mü»che», 38 . Juli . Laut „Bayerischer Staat»,

zeitung' dürften der Ministerrat und die Partetm voraus¬
sichtlich erst anfangs nächster Woche zu dem Brief de»
Reichspräsidenten Stellung nehmen.

Der Reichspräsident.
WTB . Magd»d»r§, 38 . Juli . Der Reichspräsident ist

heute Vormittag zum Besuch der MitteldeutschenAusstellung
hier eingetroffen.
Erhöh«», des Reichs- , «Idi»ka«tS ««» des Zi«Ss«ßrS der

Darlehr«Skaste«.
WTB . » erli«, 38 . Ju ». Dis Reichkbank hat den Di»-

kontsatz von 5 auf 6 und den Lombardzinsfuß von 6 auf
7 Prozent erhöht. Entsprechend der Erhöhung de» Reich»,
bankdirkonts ist auch der Zinsfuß der Darlehenskaste« de»
Reiches h»ute um 1 Prozent hin aufgesetzt worden._

Die El»!g««g der sezialdemekratische» Partrie»
WTB . verli«, 38 . Juli . Laut . Vorwärts' traten

gestern Vormittag Vertreter der Parteivorstävde der S . P.
D . und der U . S . P . D - zu einer Besprechung über die
EiniguugSfrage zusammen . E» herrschte beiderseits Ein¬
mütigkeit darüber, daß di« Selbständigkeit der Parteien in
keiner Weise beinträchtigt werden darf, bi» die Parteitage
Stellung genommen Haien. E» soll aber auch alle» ver¬
mieden werden , was der Einigung Hindrrniffe bereite« könnte.

Popsl»gze»g D 150 vernnylSSt.
WTB . Boitze «b»r», 28 . Juli . Heute Nachmiltug gegen

» Vt Uhr hat sich da» Postflugzeug , D . 150 ' der deutschen
Luftreederet etwa 6 Kilometer von Boitzenburg entfernt Über¬
schlagen urd ist in die Gülzer Tannen abgrstürzt. Der
Führer , von Berta! und 3 Paffagiere, anscheinend Amerikaner,
haben sämtliche Schädelbrüche erlitten. Die Leiche» wurden
geborgen. Die Ursache de» Unfalls ist noch ungeklärt, da
das Flugzeug völlig zertrümmert ist.

I » HaiSar Pasch, 280 Hauser zerstört.
WTB . Le«»««, 38 . Juli . Nach einer Meldung der

. Time»" au» Konstautinopel wurden in Haidar Pascha auf
dem asiatischen Ufer des Bosporus durch ei« Großfeuer über
350 Häuser zerstört.

Mutmaßliches Wetter.
Bei westliche« und nordwestlichen Luftströmungen ist für

Sonntag und Montag zunächst noch bewölkte», etwas
regnerische» Wetter, später Aufheiterung zu erwarten.

Druck vv» Verlag der W- Rieker 'schen Buchdruckerrt « ltenstÄ».
Für bi« Schristlettuug verantwortlich: Ludwig Laak.

rHandel « tt Kartoffel ».
Auf Grund der Verordnung des Reichsministers für

Ernährung und Landwirtschaft vom 33 . Mai 1932 über
den Handel mit Lebens- und Futtermitteln (RrichSges . - Bl.
S. 487) und der hiezu ergangenen VollzugSverfügung des
Württ. ErnährungSministeriumI vom 15 . Juli 1933 (Staat»«
anzeiger Nr. 164) wird folgende » bekanntgegeben:

I.
Vom 1 . August 1933 ab ist zum Handel mit Kartoffeln

eine » tss«dere S,la»S»iS der LaudeSversorsuaglst» lle i«
EtrütMt notwendig. Die » gilt auch für Personen, die
bereits vor diesem Zeitpunkt eine Eclaubnis zum Handel
mit Kartoffeln besessen haben. Anträge auf Zulassung zum
Handel mit Kartoffeln sind alsbald unter Beifügung eines
Lichtbildes in Paßformat auf dem von der LandeSvsrforgungS-
Me vorgeschriebeneuVordruck beim Schultheißenamt des Orts
des Geschäftssttzr », beim Fehlen eine» solchen de» Wohn¬
sitzes . emzureichen.

Dieser besonderen Erlaubnis bedarf »icht der Erz««g«r
für den Verkauf selbstgkbauter Kartoffeln und der Inhaber
einer Kleinhandelrbetrieb », in dem Kartoffeln nur unmittel¬
bar an Verbraucher abgegeben werden.

H.
Jeder« «»», der Kartoffel« beim Erzeuger in el-e»«r

Pas», ankauft »nd «icht t« Besitz einer »itze«e« Ksrteffel-
ha,telS « la»L»iS (vergl. I) ist, bedarf einer AeelavsSerlaubni»
der LandrsversorgungSstelle in Stuttgart . Die bis j tzt für den
Anlauf ausgestellten AnkaufserlaubniSscheinemüssen bi» zuml - Aug . 1933 durch neue ersetzt werden. Ohne Ankaufßerlaubni»
darf , , , für »en Bedarf des eise»r» Ha,t h,ktS angekauft
»«de» . Als eigener Haushalt gelten nickt P , sionen , Speise-
Häuser, Wirtschaften , Fabrikkantiuen, Volk . käch . n und de- gl.

Die Anträge find unter Beifügung eines: Lichtbildes in
Patzformat auf dem von der LandetvrisorgmigSst- lle vor-
Nschriebenen Vordruck beim Schultheißenamt de » Or s de»
Aischüfissitze », beim Fehlen eine» solchen de» Wonsitzrs,
Mzureichen. — Vordrucke zu den Gesuchen um Erteilung
MS Haudel »- und AufkaufSscheine» sind bei dem Oberamt !
Mlich.

« m
Erzeuger dürfen au Käufer, di« in eigener Person auf-

Mfeu, Kartoffeln nur verkaufen , wenn der Ankauf für den
-Wen Haushalt de» Käufer» erfolgt oder wenn sich

Käufer als Inhaber einer KartoffelhandelSerlaubni»
vergl. oben I) auSweisen.

an ^
« k» unternimmt, ohne die erforderliche Erlaubnis

auzukaufeu oder wer al» Erzeuger Kartoffeln an
^ «echtigte verkauft , wird mit Gefängnis bi» zu einemv»tzr und mit Geldstrafe bi» zu 100 000 Mark oder mit
«mer diese« Strafe» bestraft. Neben der Strafe kann auf

Siehung der Kartoffeln erkannt werden.
R«gold. de» 87 . Juli 1933 . Obere » t r Ritter, A. -B

Gesucht werden für sofort
r tüchtige

Gipser
oder Maler

bei hohem Lohn und dauern¬
der Beschäftigung von
Lorenz Pfeifer

Gipser - und Malergeschäft,
Simrnersfeld.

öruekLMlM
Mr LsdSrckso, OkackiLktS
n. krtvsto UÄert sctureU

uvck pevisvert «U«
V . Wokor « de Locdckr.

MMverM Caw -MgO.
E D.

Dir Mitglieder verpflichren sich, am

Sonntag keine Sprechstunde
zu halten.

Dringende Fälle werde » behandelt.

— -

Nlteusteig . ^
Von frisch eiugetroffmen Sendungen ^

empfehle 2S

»och M sehr sWm Preise« : V
Knorr's Hafermehl

^ Grünkernmehl
„ Gerstenmehl

Reismehl
ächt Tapioea

TapiLeaJulienne
Erbswurst

ZreLs Haferflockeu
-2 Ulmer Mutscheimehl
D la gelb u. rötlich Paniermehl -
L au» Wrizeumehl hergestellt —
D Knorr 's Suppen-Wikfel Z
Z Maggi Bouillon -Würfel D
^ offen und in Dosen ä 100 Stück s
D Maggi Würze offen D
^ sowie in diversen Flascheu .Größrn ^
— empfiehlt ^

R Oftr . Lursdarü jr . D

w

N - Z
-er 2 !

Forsta « t Hofstett.
Im StaatSwald ist da»

Sammeln voll WWeeml
vor dem 35 . August bei Strafe

lDM" Verbote« . 4WD
Gegen Verbot gesammelte Beeren werde« abgevommm.

Wer W eineWevz?
(MouatSverdieust 8— 10000 Mark)

Wenn Sie intensiv die Landknndschaft ' für gut
bekannte und eingesührte Präparate bearbeiten
können, dann senden Sie Ihre ausführliche Be¬
werbung unter Nr. 3 an die

Chemische Fabriken Ritter
Zentrale Stuttgart , Königstr . 29.

Rvr für ehrrvhafte Bewerber, kein« Ge¬
legenheit- Vertreter oder Borschvßjäger.

Eingetroffeu find:
L Waggon

1 Waggon

mckaW« IaiiziM
bei

ksrg L 8 ckmitt
Xszolck.
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RrirtaHrucksv
empLekit 2« billigsten I 'sgespreisen

Paul Reck.

üklsswsil-
tolmlWMki.

ck nebme rvieäer ISglick gute luklgs-
Irotknsle Oelsaaten jeäer ^Vrt rum Lcblsgeu an.
6snr besonders macke ick vieäer auk mein
rükmlickst dskanllles

RaKiniertes 8pei86rep8ö1
aukmerkssm, äem nack äem seitberigen Verkskren
beksimtlick 6er derbe Leigesckmack äsasrnä
unä vollkommen genommen ist.

kleben einer guten Ausbeute sickere ick bei
mLkiger Serecknung ein erstklassiges unä
dis auk äen letzten Iropken klares Del ru.

Lbenso suck kaute ick wieder guten luktge-
trockoeten Reps unä L.v!n in groben unä kleinen
kosten ru köcksten lagespreisen.

Mkü Kkklam . WM
keinspr . 101 Hauplbsdndo !.

Konzert
äss

VSWlMtettsLIöMiiMMtM
Samstag Z^benä 8 blkr im
Saal 668 „Orünen kaum"

Eintrittspreis : 8 L4K . (kür klitglieäer äes bieäer-
v krsnres unä äer llarmonie 6 ötk .)
y Laslökknung : ' 8 llkr . Programm an äer Lasse.
^ »4Si>»SixrV» S<eS »«S »S«LV>«S »S4S »«Srv «S »«S »«S »«

IVSscks rvirä nur scknee-
iveik mit 8eiksnpulvtzr

Scbneekönl ^ .

M «rkt-A«zeige!
Die Genus . Konferenz erregte nicht soviel Aufsehen , wie meine

MMlWSWz '.
selbst vornehmen kann und zwar ohne Nägel und ohne Garn.
Segen Nässe, Kälte und Wärme vollständig widerstandsfähig,
ausdauernd und haltbar . Me morsche Schuhe, welch« keine
Nägel mehr haben, reparieren Sie wieder brauchbar. Alte
Lederfiück« aufeinandergrklebt oder gepreßt, ergeben ganze
Sohlm . Für Riester eignen sich vorzüglich alte Slaeehand,
schuhe, DamentSschche«, Brieftaschen «sw . Bei Hausschuhen
zum Kleben von Stoff- und Filzsohlen. WasserwiSerstauds <
fähig , hält kalt , »nd heiß . Waffe« ßa»r «nd löst sich nicht.

Fiir Landwirteunentbehrlich zum Kleben von Pferde¬
geschirren, Sattelzeugen, Treibriemen usw. ; bester «nd dauer¬
hafter wie genäht. Auch Porzellan , Steingut, Glanzleder,
Gummi, Meerschaum , Bernstein, Horn, Elfenbein, Marmor,
Majolika, Stein, Metall usw . kittet man sauber uud halt-
bar mit . Andel' . Man verlange wasserfestenLeder - »nd
Perzellenkttt. Außerdem habe ich einen vorzügl . Emaille-
»nd Portellnnkttt. Hält jeder polizeilichen und fachmänni¬
schen Prüfung stand . Derselbe kittet unter voller Garantie
SlaS, Porzellan, Steingut usw ., bei Emaille -Kochgeschirrrn
vorteilhafter als Löten, weil haltbarer «nd bester . Käufer
von Sradt und Land ladet Höst , ein und werden den ganzen
Tag Reparaturen von Koch , und anderen Geschirren vorge-
führt uud erklärt . Erkenntlich am gelben Plakat:

Almer Kitthau - , Inh . I . Demgel.
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Ggenhemfe«.

Wim mi>

ist wieder eiugetroffen bei
3 . Kslleubsch.

Kirchliche Rschrichte«.
7 . Sonntag «ach dem Drei-

einigkeitSfest , 30 . Juli.
Vorm . ä »10 Uhr Predigt
über Röm . 6,19 —88 von
der Freiheit eines Christen-
menschen. Lied 436, 383.
Kirchenopser für Nellingen
uud MuSberg. Nachher
Kindergottesdienst in
Gruppe«. V-3 Uhr Chri¬
stenlehre mtt den Söhnen.

Am Do»«erStag keine Btbel-
stunde.

Mrthodtstevgemetude.
S »««tag, den 30. Juli,

vorm. ' /,10 Uhr Predigt,
vorm. 11 Uhr Sonntags¬
schule, nachm . 3 Uhr bei
günstiger Witterung Wald¬
versammlung bei Mohn-
hardi, abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch, den 3. August
abends 8V- Uhr Gebers-
Versammlung.

kur alle un8 bei äem klinsckeiäen meines lieben
Oatten , unseres lieben Vaters , kruäers , Sebivagers,
Oakels unä blekken

Hotelier in Oenk
erwiesene leilnakme , kür äie keZleitunZ 2U seiner

letzten kukestätte , äie Zewiämeten klumenspenäen unä

äen erkebenäen OesanZ äes bieäerlrranses saZI ber 2^

lieben Dank

äie Oattin : L.uise Ldinger , Zeb . llloritz
mit Linäern

unä äie Oesckväster.

Berueck.

Reis-
Verkauf

am Mittwoch , S . A«g.
d. I ., mittags 2 Uh« im
. Waldhorn" hier aus dem
gutiherrl. Walde
Tamu, Abt . Hochgericht

Ai Lose
MHforslllWsreis
womnter Gtaugeu.

Srhel . NenLamt.

Am Gouutag , de» » 0 I «» S
hält der ^

Raäkakrer-Verem g
^Vorver8derA !

sein

8 erstes Sommerfest
8 ab.
W 1 Uhr : Aufstellung des FestzugS
Zs 1 .80 » Fahrt durch den Ort
A Von 7 Uhr ab Festbankett im Ankersaal.
W Zu zahlreichem Besuch ladet ei«
W Der Fest-Ansschnst.
W Karuffell und Schiffschaukel stad auch am Platze.

vr . meä . k. 8 o8Mksia 8MB
Hugusteastr . 4, lelsi . 2638, 8pr . 9 — 11 u . 3—5,

- rrt kitr moors ireankiioitvn, dss. l.ungsn- u . iisrrisiii-l

rurückgelrvkrL.

Zirka 1000

Oement-Vachplatteü
verkauft

Christ . Dingler z . ^Hirsch'
Rolfeldeu.

M M loällbli ' ielieäsrf
empkekle ick bei billigten la ^ espreisen:

Maschinenöl R Sie

8GN2IN,

Auto-CyLinveröl,
6 onsisten 1 es fett,
Adhäsionsfett,
Roäeoöl,
Leinöl,

Petroleum,
paraffinker ^en,
Lchwefelschnitten,

8ckteiM,

R6drb686v,

Fatzhahnen,
Mesfingputzmittel,
Seiks un6 Solls,

Leder - mr Mchmlei«
sackweise und t « Anbruch,

Glaspapier,
^ ehrwische u . Rm86l

Drahtstifte

Riemenverbinder,
Lroiüe,
Rardon , trocken unä

in Oel,

Tafelwagen,

veÄmalbrückenwagen

unä gewichte,

RwemIrLkle
geglüht und verzinkt,

Messingdraht,
Lohgabeln,
KreWilLe « ». S - lwsela

Holzkohlen,
RuLmatton U8 ^v.

Loreilz L« z je. , MenW
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